
Energiebewusst von den Rebsorten  
bis zu den Holzschnitzeln

Die Gemeinde Benken liegt im Zürcher Weinland, unmittelbar östlich der deutsch-
schweizerischen Grenze. Die typische Weinbaugemeinde breitet sich am süd-
westlichen Hang des Kohlfirstes aus und geniesst viel Sonne. Der 48 Meter hohe 
Turm der reformierten Kirche prägt das Ortsbild und genauso den Dorfkern,  
der seit dem Mittelalter in dieser Form besteht.  

Dank den intakten dörflichen Strukturen, einer regen Vereinskultur und der Nähe 
zu den Städten Schaffhausen und Winterthur ist Benken eine Wohngemeinde  
mit hoher Lebensqualität. Dazu trägt auch die Umgebung bei, die zu Wanderungen 
ins Naherholungsgebiet des Rheins oder zur Quarzsandgrube einlädt. Die 13  
Vollerwerbsbetriebe haben sich optisch in die kleine Ortschaft eingefügt. Gross  
ist die Gemeinde aber beim Weinbau. Die rund 40 Rebbesitzer produzieren  
Blauburgunder-, Riesling- und Silvaner-Trauben, dazu kommen die neu ange-
pflanzten Sorten Regent, Kerner, Vidal und Räuschling. 

Benken interessiert sich für eine langfristige und nachhaltige kommunale Ener-
giepolitik und orientiert sich an den Zielen von EnergieSchweiz. Die Gemeinde  
legt den Fokus auf erneuerbare Energien und das Fördern und Nutzen einheimi-
scher Ressourcen. Besonders stolz ist Benken auf die Holzschnitzelheizung,  
die im rustikal-modernen Werksgebäude untergebracht ist und die umliegenden 
Gebäude mit Fernwärme versorgt. Die Schnitzel stammen natürlich allesamt  
aus dem Benkener Wald.

Gemeinde: .......................................... Benken 
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ........................................ 858 
Fläche: ...............................................5,67 km2

Internet: ......................... www.benken-zh.ch 

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2014 
1. Zertifizierung: .................................... 2017

Benken

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die Gemeinde verfügt über eine 
vorbildliche Abfallverordnung  
und versorgt die Bevölkerung mit  
genauen Informationen zur  
Art und Weise der Entsorgung.  

 � Der Wärmeverbund Benken ist 
seit 1987 in Betrieb. Bei säm- 
tlichen Neubauten und Sanierun- 
gen prüft die Gemeinde ge- 
meinsam mit den Bauträgern  
einen Anschluss an den Verbund. 

 � Benken kommuniziert gut. Das 
siebenmal jährlich erscheinende 
Gemeindeblatt enthält relevante 
Nachrichten zu Energie- und  
Mobilitätsthemen. Über die Web-
seite und unregelmässig or- 
ganisierte Abendveranstaltungen 
zu Spezialthemen übermittelt 
Benken aktuelle klima- und ener-
giepolitische Informationen.



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Lokale Ressourcen mit 
grosser Wirkung

«In Benken achten wir darauf, dass wir 
zum Bestehenden Sorge tragen: sei es 
das Pflegen der lokalen Vereinskultur, 
das Unterstützen der örtlichen Betrie-
be oder aber eben das Nutzen von vor-
handenen Ressourcen. Dank unserer 
Nähe zum Wald und dem seit 1987 
existierenden Wärmeverbund liegt es 
nahe, dass wir uns für die Erzeugung 
von Fernwärme aus Holzfeuerungen 
einsetzen. Damit können wir fast 50% 
der Wärmeproduktion mit erneuerba-
ren Energien abdecken. Das Label 
«Energiestadt» hilft uns u.a. dabei, die 
gemeindeeigenen Gebäude energe-
tisch zu analysieren und gezielte Sa-
nierungsmassnahmen einzuleiten. 
Auch in Zukunft wollen wir zu sämtli-
chen Anspruchsgruppen ein gutes Ver-
hältnis pflegen und dank einem guten 
Informationsangebot in den energiepo-
litischen Prozess einbinden.» 

Olaf Pfeifer 
Gemeinderat Benken

Energiepolitisches Profil 2017

Die Gemeinde Benken will in den  
kommenden Jahren:

 � den Wärmeverbund ausbauen und 
verdichten; 

 � ein Sanierungskonzept für kommu-
nale Bauten entwerfen; 

 � eine Analyse durchführen, um ein 
Konzept für die Erneuerung der 
Strassenbeleuchtung zu erstellen; 

 � die Beschaffungsrichtlinie von 
EnergieSchweiz einführen; 

 � Schulen, Hauseigentümer und In-
vestoren regelmässig über die vor-
handenen Angebote informieren.
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Benken von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label «Energiestadt» zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label «European Energy Award GOLD» 75%. Die Gemeinde 
Benken erreichte 2017 einen Anteil von 58%.

Kontaktperson Energiestadt  
Benken
Sandro Stoll, Tel.: 052 319 11 80 
sandro.stoll@benken.zh.ch    

Energiestadt-Berater
Christian Leuenberger, Tel.: 043 205 24 01 
christian.leuenberger@leupro.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/benken

Olaf Pfeifer

Die nächsten Schritte
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